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Wllen und Tripolis.
Man kann es dem italienischen Volke kaum ver¬

denken , wenn es die Ausbreitung Frankreichs an
per afrikanischen Nordküste mit neidischen Blicken ver¬
folgt . Erst kam Algier (1830) , gegen dessen Be¬
sitzergreifung das damals noch nicht geeinigte Italien
wegen seiner inneren Schwäche keinen Protest erheben
konnte : dann gelangte Tunis (1881) unter franzö¬
sische Schutzherrschaft , und jetzt streckt Frankreich die
Hände nach einem Protektorat über Marokko
aus. Gegen die Einrichtung einer französischen Schutz¬
herrschaft über Tunis hatte sich zwar Italien aufge¬
bäumt : man feierte das Jubiläum der sizilianischen
Vesper , bei der vor 600 Jahren 30 000 Franzosen er¬
schlagen wurden , so demonstrativ wie möglich , und
man wandte sich von der romanischen Schwesternation
ab, um sich dem Dreibund anzuschließen . Aber
die italienische Volksstimmung blieb nicht konsequent .
Sie fing nach kurzer Zeit wieder an , mit der Schwe¬
sternation zu liebäugeln , und da in einem demokra¬
tisch regierten Lande die Regierung geradezu gezwun¬
gen ist , der Stimmung des Volkes Rechnung zu tra¬
gen , das italienische Volk überdies ständig die Hal¬
tung seines Bundesgenossen Oesterreich -Ungarn mit
Argwohn verfolgte , so kam es schließlich dazu , daß
Italien innerhalb des Dreibunds als unsicheres Ele¬
ment galt , ja , daß es auf der Algeciraskonfe -
renz vom Jahre 1904 vom Dreibund ab¬
schwenkte und mit Frankreich seine „Extratour "
tanzte. Denn Frankreich und vielleicht auch England
hatten ihm in Gestalt eines Protektorats über
Tripolis einen Köder zugeworfen , aus den es
ohne weiteres anbiß , obwohl es sich eigentlich sagen
mußte, daß Frankreich und England nicht über tür¬
kisches Gebiet verfügen konnten , ohne daß neben der
Türkei selbst auch Deutschland und Oesterreich - Ungarn
dabei ein gewichtiges Wort mitzusprechen hätten .
Wirklich geknickt aber wurden die italienischen Hoff¬
nungen auf Tripolis , als im Jahre 1908 in der Tür¬
kei die Revolution ausbrach und in der Folgezeit
unter dem konstitutionellen Regime das ottomanische
Leich so erstarken ließ , daß , wenn es auch Bosnien
und die Herzegowina an Oesterreich - Ungarn hingab ,
von einer Abtretung weiterer Gebietsteile nicht
mehr die Rede sein konnte .

Die Neuordnung der marokkanischen Verhältnisse ,
die auf die Etablierung eines französischen Protekto¬
rats hinauslaufen , hat nun in Italien die Hoffnung

Ms Tripolis trotzdem neu belebt . Das italienische
Volk spaltet sich hier in zwei Parteien , von denen die
eine an ein wirkliches Protektorat , selbst um
den Preis eines Krieges , denkt, während die andere
sich mit gewissen wirtschaftlichen Konzessionen
in Tripolis begnügen will . Letzteres ist wenigstens
insofern verständlich , als in Tripolis zahlreiche Ita¬
liener leben , die bei ihrem Handel und Wandel jetzt
nur auf das Wohlwollen der türkischen Regierung
angewiesen sind, und man in Italien darüber klagt ,
daß dieses sehr zu wünschen übrig lasse. Wer bei den
fortgesetzten Streitereien zwischen Italien und der
Türkei im Recht ist, kann ruhig dahingestellt bleiben ;
die Hauptsache ist, daß das italienische Volk jetzt im
Schatten der Marokkoassäre eine Lösung der Tripolis¬
stage gebieterisch verlangt .

Es ist eigentlich einigermaßen befremdlich , daß man
in Italien , wo die allgemeine Volksbildung noch auf
einem so niedrigen Niveau steht, von Handel und
Industrie nicht viel die Rede ist und viele Lan¬
desstrecken unbenutzt daliegen , jetzt so sehr
nach der Schutzherrschaft über Tripolis trachtet , oder
es wenigstens nach französischem Muster „friedlich
durchdringen" möchte . Italien fände bei sich zu Hause
genügend zu tun , und die kolonisatorische Tätigkeit ,die es in seinem Kolonialbesitz am Roten Meer ( Ery -
chrea) und am Indischen Ozean (Somaliland ) bisher
entfaltet hat , weist nicht gerade darauf hin , daß die
heutigen Italiener in den Spuren ihrer Vorfahren ,der Römer , zu wandeln verstehen . Es ist deshalb
wohl in der Hauptsache nur nationale Eitelkeit , die
ms italienische Volk veranlaßt , die tripolitanische
Frag« für spruchreif zu erklären .

Aber der Augenblick dafür ist jedenfalls schlecht ge¬wählt. In seinen Hoffnungen enttäuscht , hat sich Jta -
lien jetzt von Frankreich und England abgewendet und
an die beiden anderen Dreibundmächte auss engste
angeschlossen . Diese aber sind , obwohl sie dem reuigm ihre Arme zurückgekehrten Bruder Jtaliano die Er -
Enng seiner Wünsche gerne gönnen würden , garnnht in der Lage , seine tripolitanischen Schmerzen zuunüern, wollen sie es nicht mit der Türkei ver¬aerben, dem einzigen Bundesgenossen , ausaen diese Mächte im Falle eines Weltkrie¬ges zu rechnen hätten , und der ihnen mehr geltenn>uß, als das schwankende Italien . Gewiß werden

beiden Kaisermächte Italiens Forderungen , soweitne sich auf eine gerechte Behandlung seiner in Tripo -w lebenden Staatsangehörigen erstrecken, bei der
Morte unterstützen ; in allem übrigen aber werdenne von der Lösung der tripolitanischen Frage , wiene das italienische Volk will , die Hand lassen, so daß
sö

" Streit über Tripolis zu einer ausschließlich tür -" Ich-italienischen Angelegenheit würde .
dieser Streit schon jetzt zum Austrag kommt ,

Ahnden wir nicht — trotz aller Propaganda von
suen der italienischen Presse . Die einzige Gefahr ,es zu einem türkisch - italienischen
, " Abkommen könnte , liegt darin , daß das bisher

n?nd >ge Ministerium Giolitti infolge der italieni -
Volksstimmung einem anderen weichen müßte ,

ii» - mit der Türkei wegen Tripolis auf" '"Mt . Denn die neue Türkei will von keiner»gemeinen politischen oder wirtschaftlichen Macht -
glM5°" kung in Tripolis etwas wissen ; sie ist nur
»na

t- die italienischen Beschwerden von Fall zu
MM Zu untersuchen und eventuell Abstellungsmaß -

" Origen . Trotzdem richtet sie sich, falls in
die Kolonialchauvinisten die Oberhand gewin -

>» Sr
"

-
" das Ministerium Giolitti stürzen sollten , was

D-SM. Etracht seiner Gefolgschaft in der italienischen
punertenkammer sehr fraglich erscheinen muß , auf* Eventualitäten ein.

Das italienische Volk darf sich darüber nicht wun¬
dern . Denn die italienische Presse hat mit ihren
Aeußerungen die tripolitanische Frage in einer Weise
verschärft , daß die Türkei daraus die Konsequenzen
ziehen muß . Täte sie das nicht , so würde das Kabi¬
nett Hakki morgen auf dem jungtürkischen Kongreß
in Saloniki einen schweren Stand haben . Im übri¬
gen aber kann man nur wünschen , daß man in Ita¬
lien einsehen lernt , daß die tripolitanischen Früchte
jetzt zu hoch hängen , und daß man die Gelegen¬
heit , sie zu erhaschen , dadurch versäumt hat ,
daß man Frankreich und England nickt auf die
Crfiillung ihrer Versprechungen fest legte ,
bevor man mit ihnen die Extratouren tanzte . D a -
mals hat man die Gelegenheit verpaßt , und wenn
man sie heute bei der Marokkoangelegenheit wieder
wahrnehmen will , so kommt man zu spät .

Rundschau.
Naumann über Kolonialpolitik .

In einer Versammlung in Hall (Württemberg )
kam Reichstagsabg . Dr . Fr . Naumann , der ehe¬
malige Nationalsoziale und jetzige Führer der Fort¬
schrittlichen Volkspartei , auch auf die Kolonialpolitik
zu sprechen ; seine lehrreichen Ausführungen lau¬
teten : „ Die Marokkaner ließen ihr Land außer¬
halb der Kultur ; Straßen , Bergwerke , landwirtschaft¬
lichen Anbau vermochten sie nicht zu beschützen, sie
mußten deshalb nach der diplomatischen Sprache
„kontrolliert " werden . Selbst Bebel habe kürzlich
über Marokko ruhig und ziemlich maßvoll gesprochen ,
doch sehe die Sozialdemokratie in jeder Kolonialpolitik
nur Blut und Greuel , das seien aber doch nur Be¬
gleiterscheinungen . Unser deutsches Land
war einst ein Land der Sümpfe und Wälder und
muhte auch kolonisiert und kultiviert werden . Der
sittlich berechtigte Gedanke der Kolo¬
nialpolitik muß anerkannt werden .
Jede Nation will ihren Anteil an der Kultivierung ,
auch an dem Ertrag haben . Die Engländer ,
dieses rechnende , praktische Volk , müssen doch Erfah¬
rungen mit ihren Kolonien gemacht haben , die nicht
schlechte sind , sonst würden sie nicht andere Nationen
in ihren Kolonisationsbestrebungen zurückdrängen
wollen . Wir müssen unser Wirtschaftsgebiet
ausdehnen , wir kamen etwas zu spät , andere
waren früher aufgestanden , als man die Welt verteilte .
Wir haben zu verlangen , daß wir dieselben Rechte ,
dieselbe offene Tür in Marokko , wie jede andere Na¬
tion erlangen . Was aber hätte der Staat nach Be¬
bels Meinung in der Hand , solche Forderungen

durchzusetzen ? Als beim serbisch-österreichischen
Marschieren unsere Anmeldung an Rußland ge¬
langte , daß der Bündnissall eintreten würde , wurde
es ruhig . Wenn aber die „Anmeldung " genügte , so
muß etwas vorhanden sein , was diese
Anmeldung ermöglicht ! Was wir wollen ,
ist , daß wir in der Weltverteilung mit einbezogen
werden . Die Kriegshetzerei in letzter Zeit halte er für
unangebracht . Wenn die Diplomaten zweier Natio¬
nen von Mai bis September verhandeln , eine solch
lange Zeit , so sehe man , daß diese ein „Geschäft " mit¬
einander abschließen , aber keinen Krieg anfangen
wollen .

Die großen Manöver in Ober-Ungarn .
Die jetzt abgeschlossenen dreitägigen großen Manö¬

ver in Ober -Ungarn ergaben sichtliche Fortschritte ge¬
genüber den letzten Manövern bei Groß - Meseritsch in
Gegenwart Kaiser Wilhelms . Zur Anwendung ge¬
langte abermals das Conradsche Manöversystem , das
auf uneingeschränkter Freizügigkeit der Kommandan¬
ten aller Grade beruht und das sich größtenteils be¬
währt hat . Charakteristisch waren abermals die in
den Dispositionen festgesetzten täglichen Marschleistun¬
gen , die das äußerste Maß erreicht haben . Die Trup¬
pen hielten sich ausgezeichnet , kamen aber stark er¬
müdet in die Quartiere , so daß sie sich oft nicht einmal
die Zeit nahmen , ihre Zelte zu errichten und die Me¬
nage zu holen . Auffallend war das Versagen der
Kavallerie im nahen Aufklärungsdienste . Bezüglich
der Disponierungen des Trains zeigte sich eine große
Besserung gegenüber den Manövern bei Groß - Mese¬
ritsch . Die Zahl der verirrten und unauffindbaren
Trains , namentlich der Küchenwagen , ist geringer ge¬
worden ; immerhin herrschte auch hier noch manches
Chaos . Die technischen Mittel , Automobile , Telephon
usw ., funktionierten tadellos . Der Grundeindruck ist,
daß die Armee rüstig vorwärts schreitet .

Pekroleum -Trust-Auflösung .
Durch Urteil des Oberbundesgerichts ist die

Standard -Oil-Co . verurteilt worden , die geschäftlichen
Beziehungen zu den sog . Tochtergesellschaften , von
deren Aktien sie die Mehrzahl besitzt, aufzugeben .
Diesem Urteil trägt sie jetzt dadurch Rechnung , daß
sie diesen Tochter -Aktienbesitz unter ihre 6000 Ak¬
tionäre pro rata des Aktienbesitzes dieser verteilt .
Da nun unter diesen 6000 Aktionären wenige Groß¬
aktionäre : Rockefeller und Verwandte das praktisch
Ausschlag gebende Drittel der Aktien besitzen, so läuft
die ganze Auflösungsaktion darauf hinaus , daß jetzt
Rockefeller nicht 1 Befehl an den Trust ausgibt , son¬
dern jeweils 33 . „Das erhöht die Unkosten "

, sagt
Rockefeller boshaft . Das Hundertfache der Unkosten -

»MKiMWü litt .MIM « WIM !"
Nachdruck und Weiterverbrritung unserer mit Sorresvondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — » Karlsruher Tagdlatt " — gestattet.

Internationale Eisenbahnkonferenz .
i. Berlin , 19. Sept . (Prioatmeldung des „K . T .

")
Eine internationale Eisenbahnkonferenz soll, auf
Initiative der russischen Regierung , demnächst in
Budapest stattfinden . Es handelt sich um Fragen
des direkten internationalen Passagier¬
verkehrs in durchgehenden Zügen ohne Um -
steigen .

Sturm auf die Sparkafsen .
i . Berlin , 19 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .

")
Der Ansturm auf die Sparkassen scheint sich jetzt von
den großen Städten , wo er zum Stillstand gelangt ist,
nach den kleinen verpflanzt zu haben . Weitere
Kreise kleiner Geschäftsleute in den Regierungs¬
bezirken Kassel, Bromberg und Erfurt suchen die in
Kreissparkasfen angelegten Gelder zurückzuziehen .
Die Landräte haben die Gemeindevorsteher er¬
sucht, durch Aushang die Landbevölkerung vor un¬
überlegtem Handeln zu warnen . Im Kreise Roten¬
burg wurden über 20 Prozent aller Einlagen ab¬
gehoben .

Wiederbeginn der Schreckenszeit in Rußland !
r . Petersburg , 19. Sept . (Privatmeldung des

„K. T .
") Das führende Organ der Oktobristen,

der „Golos Moskwy "
, meldet , daß die revo¬

lutionäre Partei eine Reihe terroristischer
Attentate gegen die höchsten Regierungsvertreter
beschlossen hat. Das Attentat gegen Stolypin
sei nur der Anfang . Es lägen Todesurteile des
revolutionären Exekutivkomitees vor gegen den
Finanzminister , den Präsidenten des
Senats , den Hofminister Baron Frederik , gegen
den Gehilfen Stolypins und acht andere höch¬
sten Beamten . Außerordentliches Interesse ver¬
dient die Feststellung , daß das Blatt , das diese
Meldung bringt , bereits am 13 . September , also
zwei Tage vor dem Attentat gegen Stolypin ,
berichtete , Stolypins Ermordung sei durch die
Revolutionspartei beschlossen worden .

P . Petersburg . 19. Sept . (Privatmeldung des
„K . T .

"
) In Tiflis entgleiste zwischen den

Stationen Nasran und Dolakowo der Wlaüikawkas -
bahn ein P ass ag i er zu g . Wie sich herausstellt ,
ist die Zugentgleisung von Terroristen her¬
beigeführt worden . Zwei Beamte und mehrere
Reisende sind schwer verletzt worden , die Terroristen
ergriffen , ehe sie zur Beraubung kamen , die Flucht .

s . Moskau , 19 . Sept . (Privatmeldung des „K . T .
")

In Verfolg der Massenverhafiungen in Moskau hat
die Moskauer Polizei eine Gruppe von Sozial¬
revolutionären entdeckt . Im Laufe dreier

Tage wurden ununterbrochene Haussuchungen bei
Mitgliedern der Gruppe und anderen kompromittier¬
ten Personen vorgenommen . Es wurden dabei mehr
als 100 000 sozialrevolutionäre Broschüren beschlag¬
nahmt , die in ganz Rußland versandt werden soll¬
ten und zur Verbreitung an das Militär bestimmt
waren .

Pom persischen Kriegsschauplatz.
P . Petersburg , 19 . Sept . (Prioatmeldung des

„K . T .
"

) Der persische Bürgerkrieg wird mit wech¬
selndem Erfolge fortgesetzt . In Teheran ist der Op¬
timismus , welcher die jüngsten Siege als entscheidend
betrachtete , verflogen . Schlappen an anderen Stel¬
len haben ihn teilweise entwertet . In Asterabad
bringen die Regierungstruppen alle Anhängerdes Cxschahs, die ihnen begegnen , an den Galgen .
In Bafrusch sind viele Männer gehängt worden .
Die Zahl der Hingerichteten in Sari ist noch nicht
festgestellt . Mohammed Ali hat auf seinem Marsch
nach Teheran keinerlei Todesurteile an seinen Wider¬
sachern ausgeführt . Meldungen aus Ardebil zufolge
ist ganz Astara in Flammen aufgegangen . 2000
Kelchuren der Abteilung Salar ed Dauleh habeneine Abteilung Regierungstruppen aufs Haupt ge¬
schlagen. Letztere verloren 200 Mann an Toten und
außerdem noch viele Gefangene . Aus dem Bezirk
Awroman , Provinz Kurdistan , sind nach Salar über
Kermandschah 500 Reiter abgegangen . In Täbris
hat der russische Konsul mit Erfolg di« Telegramme ,denen zufolge die Truppenabteilungen Mohammed
Alis vernichtet worden und er selbst geflüchtet sei,
einziehen lassen.

König Peter von Serbien .
B . Belgrad , 19. Sept . (Privatmeldung des „K . T .

")
In auffallender Weise mehren sich in serbischen
Blättern die Nachrichten von einer angeblich bevor¬
stehenden Abdankung des Königs . Advokat
Aca Nooakooics , der einer der Hauptverschwörer war
und jetzt durch die Veröffentlichung der Verschwörung
von 1903 den König als Urheber der Ermordung
Alexanders und Dragas überführt , teilt mit , daß er
mit dieser Publikation irgendwelche politischen Ziele
nicht verfolge . Es sei ihm nur daran gelegen , daß
noch zu seinen Lebzeiten die wahre Geschichte
dieser Verschwörung und ihrer Veranlassung be¬
kannt werde , da man ihm in der Oeffentlichkeit die
Schuld an der Tötung Alexanders und Dragas bei¬
messe , für die er jedoch keine Verantwortung zu
tragen habe .

Weitere Nachrichten Mer
Ale lelemMe WIMM.

Sie hevüge Nummer unseres Vieltes umfaßt 16 Seilen.

erhöhung (Zirkularvermehrung u . ä .) wird er jeden¬
falls auf den Petroleumpreis draufschlagen . Bon
Interesse ist diese ganze Transaktion nur durch die
Mitteilungen , die das bekannte deutschsprachige Trust¬
blatt (Neuyorker Handelszeitung ) bei dieser Gelegen¬
heit über die Kapital - und Rentabilitätsverhältnisse
der Standard -Oil- Co . gibt . Das Nominalkapital
der jetzigen Standard -Oil-Co . beträgt 157 905 000
Dollars , sein gegenwärtiger Kurswert ist 659 Prozent
oder 1040 )4 Millionen Dollars . Die Dividende aufs
Nominalkapital war in den letzten 6 Jahren 40 Pro¬
zent , die Verzinsung auf den Kurswert berechnet also
nur 6 Prozent . Vom Nominalkapital besitzen Rocke¬
feller angeblich 25, 11 andere 24 und die übrigen
6000 119 Millionen Dollars .

Tschadfee-Lxpedition des Gouverneurs
Dr . Gleim.

Wie die „Deutsche Post " erfährt , bereitet Gouver¬
neur Dr . Gleim eine Expedition zum Tschadsee vor .
Der Aufbruch von der Küste wird voraussichtlich im
Oktober erfolgen . Cs ist übrigens nicht das erste
Mal , daß ein Kameruner Gouverneur bis in das
Tschadseegebiet oordringt . Zwar Gouverneur Dr .
Seitz ist nicht so weit in das Innere gekommen , aber
Gouverneur Jesko v . Puttkamer hat im Jahre
1903 die kurz vorher endgültig unterworfenen Gebiete
Adamauas und Deutsch-Bornus mit einer großen
Expedition besucht. Es ist nicht unwahrscheinlich ,
daß diese Expedition des Gouverneurs Dr . Gleim
weitere Folgen für die Fortsetzung des Baues der
Kameruner Nordbahn haben wird .

IMlitärreform in China.
p . c . Seit Erschaffung eines chinesischen General¬

stabes ist die Regierung bemüht , den Vizekönigen
die Militärgewalt , die sie vordem besaßen , mehr und
mehr zu entziehen . Kürzlich fand eine Beratung des
Generalstabes statt , welche über folgende Punkte be¬
riet : 1 . Die Machtvollkommenheit des Generalstabes
und die Militärgewalt der Vizekönige . 2 . Auf welche
Weise kann die militärische Instruktion in China
gehoben werden ? 3 . Vereinheitlichung aller Waffen
bei den einzelnen Truppenkörpern und Vereinheit¬
lichung der Uniformen . 4. Neue Felddienstvor -
schrist.

Die japanische Konkurrenz in Indien .
p . c . Eine große japanische Reederei , welche die

Unterstützung der japanischen Regierung genießt , hat
einen Handels - und Personenverkehr zwischen Japan
und Indien eingerichtet . Diese Dampserlinien , die
den englischen Reedereien erheblich Abbruch tun wer¬
den , sind eingeführt worden , um den japanischen Ex¬
port nach Indien zu heben . Die Linien sind seit Sep¬
tember in Betrieb . Die Strecke Kobe -Kalkutta wird
in 18 Tagen zurückgelegt . Die Dampfer machen Sta¬
tion in Hongkong , Saigon , Singapurs und Penam .

Kleine Rundschau.
Der Deutsche Alottenverein hat in seiner diesjäh¬

rigen Hauptversammlung einmütig beschlossen , auf den
beschleunigten Bau der durch das Flottengesetz vorge¬
sehenen Panzerkreuzer hinzuwirken . Znm Schutz und
zur Entfaltung seiner natürlichen Lebensinteressen
ist für Deutschland diese Beschleunigung unbedingt
nötig . Der Deutsche Flottenverein wendet sich an
das ganze deutsche Volk mit der Bitte , seine wohlbe¬
gründete Forderung zu unterstützen und die Haltung
des Auslands durch massenhaftes Eintreten in den
Verein zu beantworten .

Felix Dahn - Spende für das Deutschtum ln Oester¬
reich . Felix Dahn hat sich bereit erklärt , mit seinem
Namen für eine Spende einzutreten , die als Felix
Dahn - Spende aufgebracht und in den Dienst des deut¬
schen Kampfes im österreichischen Kaiserstaat gestellt
werden soll . Im Kampf um die österreichische Ost¬
mark ist seinerzeit durch die Rosegger - Spende Großes
geleistet worden : jetzt gilt es Wien und Nieder¬
österreich deutsch zu erhalten . Die Deutsche Kanzlei ,Berlin 81V . 11 , Hafenplatz 9, hat sich bereit erklärt .
Gaben entgegenzunehmen .

Aus den Varleien.
Liebermann v. Sonnenberg .

Der Reichstagsabgeordnete Liebermann v . Sonnen¬
berg ist gestorben . Max Hugo Liebermann von
Sonnenberg , am 21 . August 1848 in Weißwasser bei
Tuchel geboren , gehörte von 1866 bis 1880 der
preußischen Armee an . Er machte den Feldzug
1870/71 mit , in dem er sich das Eiserne Kreuz er¬
warb , war 1872 bis 1875 auf der Kriegsakademie
in Berlin und 1876 bis 1878 Lehrer beim Kadetten¬
korps . 1880 trat er zur Landwehr über . Lieber¬
mann redigierte von 1881 bis 188S die „ Deutsche
Volkszeitung " und gab seit 1884 die „Deutsch-
sozialen Blätter " heraus . 1889 war er an der Grün¬
dung der Deutschsozialen Partei beteiligt ,deren Vorsitzender er wurde . Seit 1890 Reichstags¬
mitglied , gründete Liebermann 1903 die „Wirtschaft¬
liche Vereinigung "

. In seinen letzten Jahren trat
er beim „Bund der Landwirte " und den Alldeutschen
hervor : eine geistig hervorragende Persönlichkeit ,ein glänzender Redner , ein Charakter wie gehack¬
tes Blei , ein durchaus nationaler Mann . Positive
Erfolge blieben ihm versagt .

Eine Zentrumsfrage an Bebel .
In Aachen in einer öffentlichen Zentrumsoersamm¬

lung hielt der Landtagsabgeordnete Bell aus Esseneine Rede , worin er auch auf die Jenaer Rede Be¬
bels über die Wahlen zu sprechen kam. Bebel habein seiner Rede von einer Verabredung zwischen
Sozialdemokratie und dem Zentrum in Speyer ge¬
sprochen und das Zentrum als die Partei der Grund¬
satzlosigkeit hingestellt . Die Antwort überließ der
Redner der Leitung der bayrischen Zentrumspartei ,



stellte seinerseits aber an Bebel folgende Frage , mit
der er sich über die Grenze des Hauses hinaus an
das ganze deutsche Volk wenden wolle . Bei den
Wahlen 1906/07 sei von maßgebender sozialdemo¬
kratischer Seite der Zentrumsfraktion ein Wahl¬
bündnis angeboten worden. Die Fraktion habe ein¬
mütig abgelehnt, obgleich die Zentrumsleitung er¬
kennen muhte , daß dadurch das Zustandekommen
eines Blockreichstages ausgeschlossen gewesen wäre .
Ich erlaube mir nun , sagte Bell, an Bebel und seine
Freunde die Frage zu richten , wie steht es mit die¬
sem Bündnis , wie kann die sozialdemokratische Frak¬
tion es ihren Wählern gegenüber verantworten , dem
Zentrum ein Wahlbündnis anzubieten?
Ilationalliberale und Demokraten in der Pfalz .

Die seit Jahresfrist schwebenden Verhandlungen
zwischen der Fortschrittlichen Volkspartei der Pfalz
und der Nationalliberalen Partei zur Erzielung
einer Verständigung über ein gemeinsames Vorgehen
bei den bevorstehenden Reichstagswahlen sind ge¬
scheitert , infolgedessen wird im Wahlkreis Kaisers¬
lautern -Kirchheimbolanden Landtagsabg . Professor
Hermann Hummel - Karlsruhe als Kandidat
aufgestellt. Die Proklamierung der Kandidatur
Hummel soll, die Zustimmung des Kandidaten
vorausgesetzt, in einer am nächsten Sonntag in Kirch¬
heimbolanden stattfindenden öffentlichen Versamm¬
lung der Fortschrittlichen Bolkspartei erfolgen.

Landeskonferenz der demokratischen Vereine in
Elsaß -Lothringen .

In Colmar hat die angekündigte Landeskonferenz
der demokratischen Vereine des Landes bei sehr starker
Beteiligung stattgefunden. Der Aufruf und das Pro¬
gramm der elsaß -lothringischen demokratischen Par¬
tei wurden genehmigt und gelangen zur Veröffent¬
lichung . Außerdem wurde die Schaffung eines demo¬
kratischen Parteisekretariats beschlossen. Vis jetzt
stehen folgende demokratische Kandidaturen fest:
Dammron in Straßburg II, Drumm in Mülhausen II,
Immer in Colmar -Winzenheim-Münster und Obrecht
in Markirch-Schnierbach. Kunz, dem auch die Bisch¬
weiler Kandidatur angeboten ist, wird voraussichtlich
in Colmar -Stadt gegen Preiß kandidieren.

Die Kandidatur Hoensbroech in Osnabrück.
Der Zentralausschuß der Fortschrittlichen Volks -

Partei gibt die Erklärung ab , daß er jede Unter¬
stützung der Kandidatur Hoensbroech ablehne, nach¬
dem die Bemühungen , letztere im Interests der libe¬
ralen Einigung , entsprechend einer allgemeinen Ab¬
machung mit der nationalliberalen Partei auf gegen¬
seitige Wahlhilfe, zurückzuziehen , vergeblich waren .
Graf P . v . Hoensbroech , der bekannte Exjesuit, kan¬
didierte namens der Fortschrittlichen Volkspartei und
sollte seine Kandidatur zugunsten der National¬
liberalen zurückziehen .

SazialpMische Rundschau.
Was leistet die Reichsversicherungsordnung ?
In einer Reihe von Artikeln der „Freisinnigen

Zeitung " wird die Reichsversicherungsordnung be¬
handelt. Sehr interessant sind folgende Zusammen¬
stellungen über die Leistungen, die wir hier wieder¬
geben, da anzunehmen ist, daß sie der Feder des
sozialpolitisch außerordentlich tätigen und erfahrenen
Abgeordneten Sanitätsrat Dr . Mugdan ent¬
stammen.

„Was die Arbeiterverstcherung heute schon bedeutet
und binnen kurzem , wenn erst die Reichsoerfiche¬
rungsordnung völlig in Kraft getreten ist, bedeuten
wird , das mögen einige Zahlen beweisen. Im Jahr
1909 waren gegen Krankheit versichert 13 404 298 Per¬
sonen (9 946 588 männliche, S 457 713 weibliche ),
gegen Unfall 23 767 000 Personen (14 854 0VV männ¬
liche 8 913 vv weibliche ), gegen Invalidität
15 444 300 Personen (10 707100 männliche, 4 737 200
weibliche ) . Im Jahr 1909 wurden für Ent -
schüdigungsleistungen (also — von weniger wich¬
tigeren abgesehen — für ärztliche Behandlung , Arz¬
nei und Heilmittel, Krankengeld, Wöchnerinnen¬
unterstützung, Unfallrenten, Invaliden - und Alters¬
renten , Sterbegeld , Angehörigenunterstützungen) aus¬
gegeben: In der Krankenversicherung 3 422 300 °4t ,
in der Unfallversicherung 162 266 -k , in der In¬
validenversicherung 189 W9 500 -H . Für die ge¬
samte Arbeiterversicherung find im Jahre 1909 aus¬
gegeben worden : 762 161100 Die Beiträge der
Arbeitgeber haben betragen 414173 900 ^ t , die Bei¬
träge der Versicherten 342 781 600 -4t , das Reich hat
einen Zuschuß von 51 500 600 -<t gegeben . Infolge des
Umstandes, daß die Reichsversicherungsordnung den
Kreis der Derstcherungspflichtigen bedeutend er-
weitert und die Leistungen vermehrt , steigt der Bei¬

trag des Reiches nach dem Inkrafttreten des neuen
Gesetzes um 30 Millionen auf 80 Millionen Mark .
Im ganzen werden alsdann jährlich 160 Mil¬
lionen Mark mehr für die Arbeiteroersiche-
rung ausgegeben werden müssen als im Jahre
19 0 9 , so daß schon in wenigen Jahren die Summe
der in Deutschland für die Reichsversicherung ver¬
wandten Ausgaben den Betrag von einer
Milliarde Mark übersteigen würde .

"

Arbeiksnachweiskonferenz.
Am 20 . und 21 . Oktober dieses Jahres findet in

Wiesbaden die gemeinsame Arbeitsnach¬
weiskonferenz der Hauptstelle Deutscher Arbeit¬
geberverbände und des Vereins Deutscher Arbeit¬
geberverbände statt . Als Verhandlungsgegenstände
sind in Aussicht genommen: das Problem der Ar¬
beitsvermittlung , die ungleiche Behandlung der ver¬
schiedenen Arten der Arbeitsnachweise in der Gesetz¬
gebung, die Bedeutung der öffentlichen Arbeitsnach¬
weise für die Industrie , rechtliche Beurteilung von
Streik , Aussperrung und Boykott.

Streikbewegung in Italien .
Im Jahre 1910 fanden 1108 Streiks statt . An 1103

dieser waren 195 344 Arbeiter direkt beteiligt. Bon
diesen Streikenden hatten vollen Erfolg 24,6 , teil-
weisen 12,5, gar keinen 54,9, unbekannten 8,0 Proz .

Vas lu -er Well vorgehi.
Rücksichtslose AahiUäste . Ein bedauerlicher Todes¬

fall, der auf die Rücksichtslosigkeit einiger Fahrgäste
zurückzuführen ist, ereignete sich in Tegel. Vor dem
Schloßpavillon hatte sich an der Endhaltestelle der
Straßenbahn eine große Menschenmenge angesam¬
melt , die die ankommenden, nach Berlin fahrenden
Straßenbahnwagen stürmte. Bei dem Gedränge
wurde die 51jährige Frau Klara Krebs zwischen den
2 . und 3 . Anhängewagen geschleudert . Die Be¬
dauernswerte stürzte so unglücklich, daß sie unter den
Schutzrahmen geriet. Obwohl in kaum 2 Sekunden der
Wagen angehoben wurde, konnte die Frau nur noch
sterbend hervorgezogen werden. Die eigentlichen
Schuldigen konnten nicht ermittelt werden.

Brand durch einen Teschingschutz. Ein größerer
Brand , bei dem 600 Gänse und einige hundert Hühner
umkamen, wurde durch die Unvorsichtigkeit eines
Schützen in Lichtenberg verursacht. In der Gänse¬
mästerei von Hammrot schoß ein Angestellter in der
zwölften Stunde mit einem Tesching nach einer Ratte .
Er traf aber nicht die Ratte , sondern schoß Heu, das
in der Nähe lag in Brand . Das Feuer griff so rasch
um sich , daß er es selbst nicht mehr löschen tonnte, und
ehe er andere Hilfe rufen konnte , war es schon auf die
Fachwerkgebäude und die Gänseställe übergesprungen.

Maffenvergiftung durch verdorbene Wurst. In St .
Ingbert sind vierzehn Personen nach einem Hochzeits¬
mahl erkrankt. Die Erkrankungen rühren von Wurst¬
vergiftungen her.

Ein umfangreicher Saccharinschmuggel ist in einem
Dorfe bei Simbach am Inn an der bayrisch -böhmischen
Grenze aufgedeckt worden. Bei einem kleinen Grund¬
besitzer wurden nicht weniger als 500 Kilogramm
Saccharin gefunden. Das Haupt der Schmuggler¬
bande, ein gewisser Reitter , war schon wiederholt
wegen Schmuggeloerdachtes in Untersuchungshaft,
mußte aber stets wegen mangelnder Beweise freige-
lasfen werden.

Zum Automobllunfall Ldisons. Zu dem Automobil¬
unglück , das , wie wir bereits kurz meldeten, durch ein
Automobil Cdisons in Lauf verursacht wurde , wird
weiter gemeldet : Der Chauffeur wurde von der Lauser
Behörde festgehalten : daraufhin blieb auch Edison mit
seiner gesamten Familie , die in drei Automobilen auf
der Fahrt nach Nürnberg begriffen war , ebenfalls aus
freien Stücken in Lauf zur Verfügung der Behörden.
Die Untersuchung ergab, daß den Chauffeur nicht die
geringste Schuld trifft, weshalb er noch vormittags
freigelasten wurde. Das Automobil wurde erst abends
5 Uhr freigegeben, worauf Edison die Fahrt nach
Nürnberg fortsetzte.

Ein tzundertzweijähriger. In dem holländischen Ort
Oosterhout beging der Rentner van Ham seinen 102.
Geburtstag in voller Rüstigkeit. Die Bewohner des
Ortes nahmen an diesem festlichen Ereignis lebhaften
Anteil.

Zwei Jäger von einem Adler angegriffen. In
Pariser Blättern macht folgende Iagdgeschichte Auf¬
sehen . Danach standen zwei Jäger namens Pellet
und Gay auf einem in der Marseiller Bannmeile be¬
lesenen Grundstück , um sich auf die Jagd zu begeben,
als sie plötzlich von einem mächtigen Adler attackiert
wurden . Das Tier stieß lotrecht auf die Männer
herab . Sie setzten sich zwar nach Kräften zur Wehr,
konnten aber wegen der Nähe des Tieres und aus
Furcht, sich selbst gegenseitig zu verletzen , nicht gleich

Heinrich Laubes stühzeilige Liebe
zum Thraker.

Schon in früher Jugend hatte Heinr. Laube die lei¬
denschaftliche Neigung zum Theater , ein Umstand, der
schon damals auf seinen späteren Beruf hätte hin¬
deuten können . Umso eigenartiger ist es, daß der
junge Mann dann nach der Reifeprüfung Theologie
zu studieren begann . Es dauerte jedoch nicht lange,
bis die alte Liebe zum Theater wieder hervorbrach,
denn Laube wurde Theaterrezensent und bald machte
er selbst seine ersten dramatischen Versuche . Laube
hat selbst sehr hübsch von seiner kindlichen Liebe zum
Theater erzählt: "Ich war ein armer Bube und hatte
nicht im Entferntesten die Mittel , täglich zwei Groschen
für den letzten Platz im Theater der kleinen Vorstadt
zu erschwingen . Ich mußte andere Mittel suchen und
fand sie, wenn auch unter Schwierigkeiten und Demü¬
tigungen . Ich brachte allabendlich dem zweiten Lieb¬
haber den kleinen Handspiegel, welchen ich für diesen
Zweck meiner Mutter abgeschwatzt hatte . Er war
nicht fehlerlos, denn bedeutende Partien Quecksilber
waren seinem Rücken untreu geworden. Jeden Abend
schlich ich an der Kasse mit meinem Spiegel vorüber .
Wurde ich angerufen, so hielt ich mein blendendes
Schild vor und schlüpfte hinauf hinter die Kulissen .
Dann verschwand ich durch ein heimliches Loch unter
dem Podium , um in stiller Einsamkeit abzuwarten ,
bis der Stadtpfeifer mit der Musik kam . Da kletterte
ich endlich über die Bänke auf den letzten Platz. Der
unglückliche Spiegel wurde indes immer schlechter, und
der Schauspieler nahm ihn nicht mehr an . Ich ließ
mich nun dadurch freilich nicht abhalten , meinen Spie¬
gel in das Theater zu tragen , aber ich mußte ihn nun
bei mir behalten. Das erschwerte mein lieberklettern
und meine Stellung überhaupt . Die Katastrophe kam
auch, ich wurde ertappt, und mein Unglück erschien
mir grenzenlos. Darüber nachsinnend , saß ich eines
Sonntags vor der Reitbahn , in welcher gespielt wurde.

8

Die Schauspieler kamen , man war in Verlegenheit,
denn „Rochus Pumoernickel" sollte den Abend zu
Pferde erscheinen . Woher das Pferd nehmen? Da
fielen die Augen der Zettelträger auf mich und sie
fragten : „Junge , hat dein Vater nicht ein Pferd ? "
Laube besorgte

'tatsächlich ein Pferd und konnte von
da ab jeden Abend ins Theater gehen . Dies war
das größte Ereignis seines Lebens.

"

Thraker und MM.
th . Dr . Karl Schönherr hat eine neue größere Dich¬

tung „Die Tragödie der Mutter " vollendet.
th . Eine Musikerspende der Skadk Hamburg . Der

Senat der Stadt Hamburg hat bei der Bürgerschaft
beantragt , der Direktion des Hamburger Stadttheaters
eine einmalige Zuwendung von 3 3 069 -tt
zu gewähren, die durch Schadloshaltung des
Orchest er s bestimmt ist, das während des Direk -
tionswechsels im nächsten Jahre drei Monate lang
ohne Beschäftigung sein wird.

ch. Zum Direktor des Essener Siadttheakers wurde
der bisherige Leiter des Regensburger Stadttheaters ,
Dr . Maurach, gewählt. Ueber 80 Bewerbungen waren
eingegangen.

th . Im Düsseldorfer Schauspielhause fand die Ur¬
aufführung eines vieraktigen Dramas , „Samson " ,
des Berliner Schriftstellers August Lembach einen
starken, ehrlichen Erfolg. Das Stück dürfte mit mehr
Berechtigung „Samson und Dalila " heißen, da die
Tochter des Philisters mit dem Voranschreiten der
Handlung mehr und mehr zur Hauptperson, zur
treibenden Kraft des Dramas wird . Nach dieser
Probe eines kraftvollen Talents darf von Lembach
mehr erwartet werden; seine Verse , seine Ausnützung
szenischer Effekte lassen seine Bedeutung über das
Mittelmaß weit hinausragen .

th . Das Deffauer hostheater plant für die am
1 . Oktober beginnende Spielzeit neben interessanten

Gebrauch von ihren Gewehren machen . Endlich wurde
das wütende Tier durch einen wohlgezielten Schuß zur
Strecke gebracht. Es maß von einer Flügelspitze zur
andern anderthalb Meter.

Der Ausbruch des Aekna bedroht neuerdings das
Dorf Rovitello. An vielen Orten finden Bittgottes¬
dienste statt . Die ausgeworfene Lava wird bisher auf
75 Millionen Kubikmeter geschätzt.

Gegen den Boxerkampfunsug. In London macht
sich ein heftiger Entrüstungssturm gegen den bevor¬
stehenden Kampf des Boxerkönigs Johnson gegen den
Engländer Wolls bemerkbar. Besonders stark betreibt
der Geistliche Meyer die Agitation gegen den Box¬
kampf . Diese Bekämpfung kann jedoch wohl den
Kampf nicht verhindern, für den die Manager der
beiden Gegner jetzt schon große Vorbereitungen
treffen.

Cholera-Revolten. Bei den Choleraunruhen in
Saloniki wurden zwei Ruhestörer durch Bajonettstiche
verwundet , 15 Verhaftungen sind vorgenommen wor¬
den. Jetzt ist alles ruhig . Es sind 5 neue Cholera¬
fälle vorgekommen, von denen einer tödlich verlaufen
ist . — Die Durchführung der Choleramaßnahmen in
Monastir wurde mit Militärgewalt erzwungen. Die
Ruhe ist wiederhergestellt. Aus Monastir werden 12,
aus Ueskueb 2, aus Birat 4 und aus Novibazar 1
Todesfall gemeldet.

Don Taimes Schwester als Zirkusretterin . „Rey¬
nolds Newspapers " erfahren , angeblich aus zuver¬
lässiger Quelle, daß die Tochter des Don Carlos ,
also die Schwester des gegenwärtigen spanischen Kron¬
prätendenten , Don Jaime , als Zirkus¬
reiterin mit einer Truppe Argentinien
durchquere.

Die brasilianische Skaatsdruckerei niedergebranut.
Die staatliche Druckerei in Rio de Janeiro ist durch
eine Feuersbrunst eingeäschert worden. Der Brand
brach in einem Lagerraum aus , ergriff die Papier¬
vorräte und zerstörte das ganze ausgedehnte Gebäude,
ohne daß die Feuerwehr dem verheerenden Element
Einhalt tun konnte . Die wertvollen Maschinen sind
zerstört, der Schaden wird auf etwa zwölf Millionen
Mark geschätzt.

Erdbeben in Chile. Telegraphische Meldungen aus
Chile besagen , daß bei Tocopilla ein schweres Erd¬
beben stattgefunden hat . Das Erdbeben ereignete sich
in einer Gegend, die äußerst selten von Erdbeben heim¬
gesucht wird . Verschiedene Pulverfabriken wurden
zerstört, außerdem mußte die Eisenbahn ihren Betrieb
einstellen.

Allerlei vom Tage. In Kassel fanden Spaziergänger
auf der Karlsaue eine junge Dame mit einem Revol¬
ver in der Hand schwerverletzt auf . Es handelt sich
um eine Theater -Elevin, die aus Liebeskummer
Selbstmord veruoen wollte. — Die Jacht „Boure -
vestnik"

, die dem Industriellen Hindvig gehört, ist bei
Kronstadt gescheitert . Der Vater des Besitzers , seine
Frau und zwei Gäste sind ertrunken. Die anderen
Insassen konnten durch den Dampfer ..Zara " gerettet
werden. — Wegen Unterschlagung von Depotgeldern
in Höhe von 12 000 -tt wurde der Rechtsanwalt und
Notar Otto Karbe in Wittenberg verhaftet. — Auf
Schloß Ricklingen bei Hannover hat der Kunstmaler
Paul Huver seine Frau und seinen zweijährigen Sohn
und dann sich selbst erschossen.

Ein ernstes Dort an unsere
Offenburg, 18 . Sept . Ein gelinder Schrecken über¬

kommt einem beim Vernehmen der Kunde, daß in
einigen Gemeinden mit Niederreben jetzt schon mit
dem Herbst begonnen werden solle. „Aus welchem
Grunde ?" mutz man wirklich fragen . Etwa der
Staren , Amseln , Fasanen , Wespen und Dächse wegen
oder weil man in den Reben schon einen Sauerwurm
gefunden hat ? „Das gerade nicht allein", lautet die
schüchterne Antwort , aber — „die Trauben sind doch
zeitig !" Als ob uns die Südpflanze Weinstock unter
unfern durchschnittlichen Verhältnissen schon einmal
vollständig reife Früchte geliefert hätte ! Wie schmecken
denn unsere Rischlinge und Elblinger im Veraleiche
zu den aus dem Süden eingeführten Tafeltrauben ?
Nie anders als sauer! Sogar dieses Jahr gibt es noch
saure Trauben und Beeren genug. Ist denn eine
Frucht überhaupt reif, wenn der Saft derselben zur
Verdünnung der Säure mit Wasser und zur Er¬
höhung des Zucker - bezw . Alkoholgehalts mit Zucker
versetzt werden muß und Kraft Gesetzes gestreckt wer¬
den darf , um ein dem Konsum genehmes Getränk da¬
raus zu gewinnen? Will denn der Rebmann die
Wirkung der Gottesgabe „Sonne " wirsch vereiteln
durch zu frühes Herunterreißen der Trauben ?

Jetzt, wo der auch vom Rebbauer lärmst ersehnte
durchgreifende Regen sich eingestellt und der Weinstock
endlich das zur vollkommenen Ausbildung seiner

ersten Aufführungen (unter ihnen Richard Strauß '
Elektra) die Uraufführung von Joseph Reiters
„Ich aber preise die Liebe " (Text von
M . Morold ) und „Dejanira " von Saint -Sasns
als deutsche Uraufführung nach der im November
stattfindenden Premiere in der Pariser Großen
Oper. Auch das Schauspiel stellt zahlreiche Neuheiten
in Aussicht . Als Uraufführung werden neben ande¬
rem „Die Foscari " von Otto Rüdel in Szene
gehen.

th . Sonkraktbruchprozeß Burian . In der Verhand¬
lung des Prozesses des Königs von Sach¬
sen gegen den Sänger Burian in Prag
wegen Kontraktbruches, wurde Burian zur Zahlung
der Hälfte der eingeklagten Konventionalstrafe von
15 000 -4t nebst 5 Prozent Zinsen und Tragung sämt¬
licher Gerichtskosten verurteilt . Hinsichtlich der an¬
deren Hälfte der 15 000 -4l wurde der Klager abge-
wiesen .

Srmsi md Wissenschaft.
w . Mlkkelsens Expedition verunglückt . Nachdem

nunmehr die zuverlässige Nachricht eingegangen ist,
daß die „Alabama"

, das Schiff der Expedition
Mikk elfen , nicht in Baß Rock, einem im Süden
der Channon -Jnseln gelegenen Punkte, gewesen ist,
muß die Expedition als verunglückt angesehen werden.

w. Zum Ehrendoktor ernannt . Anläßlich ihres 500-
jährigen Jubiläums hat die schottische Universität St .
Andreve mehrere deutsche Gelehrte zu Ehrendoktoren
promoviert , u . a . den Professor Albert Ehrhardt
in Straßburg i. Elf.

w . Große Altertumsfunde in Skandinavien. Euro¬
pas Nordland erweist sich mehr als irgend ein anderes
Gebiet unseres Erdteils ergiebig im Bezug auf den
Fund von Schätzen aller Kunst und Kultur längst
vergangener Epochen . So fand man bei Ausgrabun¬
gen in Terslev bei Ringsted in Norwegen erst dieser
Tage wieder eine große Zahl besonders wertvoller

Früchte notwendige Wasser bekommen hat , kann doch
kein vernünftiger Mensch daran denken , vollständig
gesunde Trauben vorzeitig wegzunehmen. Erst
den Regen hin wird der 1911er wirklich Qualitäten»^
werden. Und wer sonst würde denn so ungeschjg,
sein , sich mindestens um ein Fünftel bis ein Vierth
feines Herbstquantums zu bringen ? Ein verständige
Mensch tut das sicherlich nicht ! Was wir in früh« «,
Jahren von „noch ein paar sonnigen Tagen " erwarte¬
ten , bringt uns Heuer die jetzt vorhandene Feucht«,
keit . Also Geduld, Ruhe und Hände weg !

Lassen wir jetzt erst einmal das Geschirr wasserdicht
die Luft, den Boden, die Hauswände und Kellerräuni ,
ordentlichkühl werden, damit auch die Gär des zuck«,
reichen Traubensastes nicht allzu stürmisch und nor-
maler verläuft . Äererweise beugen wir auch all«
möglichen Weinkrankheiten wirksam vor und entheb^
unsere Weinabnehmer eines großen Risikos . Seheg
wir jetzt der Weiterentwicklung der Trauben ruhig ^
und herbsten wir erst dann , wemtz es die Notwendig,
keit gebietet, aber keinen Tag früher !

Hoffentlich haben die den Herbstbeginn festsetzende,
Gemeindeverwaltungen und Herbstkommissionen st
viel Rückgrat, dem Ansturm der „Schreier" zu wider - 1
stehen . Aber auch die einsichtigen Winzer — es M !
deren gottlob noch recht viele— haben die unabwest -
bare Verpflichtung, aus ihrer Zurückhaltung heraus I
zutreten und in gemeinsamer Gegenwehr zu v«.
hüten , daß eine unverantwortliche Kurzsichtigkeit b«,
gangen und eine große Dummheit gemacht wich .

F . Huber , Oekonomierat .

Stimmen aus dem Publikum.
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Das AamMenbad .
In der Angelegenheit der Errichtung von Fami - !

lien - Sch wimmbade - Abenden in Karlsruhe,
schließe ich mich dem Herrn Verfasser der Anregung
voll und ganz an . Im Hinblick auf die schönen mü
freien Badesitten anderer Kulturvölker (Japan «,
Skandinavier usw .) erscheint diese Frage bei uns als
sehr zeitgemäß. Was die Verwirklichung der Id«
anbelangt , glaube ich, diese nur durch Gründung ein«
Familienbadeklubs erreichen zu können . Es wird
sich empfehlen, die Interessenten zur Besprechung w«.
terer Schritte einmal zu versammeln. Da derartig
Neuerungen erfahrungsgemäß sich erst nach lang¬
wierigen Verhandlungen mit Behörden und Ueber-
windung großer Schwierigkeiten verwirklichen lasse«, I
sollte die Sache bald in Angriff genommen werde«,
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Metallgegenstände, Besondere Beachtung unter d«° I
Fundstücken verdienen: ein großer Halsring, Mi
«/, Meterlang , aus ^ Zoll dickem Silber - und EvlLI
droht ; dann eine aus Silberfaden geflochtene Ketkl
die einen Meter lang ist. Dabei lagen zahlreiGl
Armbänder , von denen einige zu dem Ring paMl
Eins dieser Armbänder war einen Zoll breit AI
Hz Zoll stark . Außerdem fand man eine große
bsrschale , die etwa 2H; Zoll hoch war und 5 Zoll^ I
Durchmesser hatte, ferner eine kleinere Silberftz» !
die namentlich gut erhalten war , sowie BruchMI
von anderen Schmuckgegenständen . Durch ungewöpl
liche Schönheit zeichnet sich eine Goldstange aus, » I
an dem einen Ende künstlerisch zu einem Drachenkogl
ausgestaltet und mit zehn Vrakteaten versehen Vs
Crwähnenwert sind auch noch ein 5 Zoll lar
Dolch mit anhängender Silberkette sowie etwa
Siibermünzen . Die meisten dieser Münzen trag «
Abbildungen arabischen Ursprungs ; ein Teil von ihgl
zeigt Ornamente , wie man sie auch auf Münzen ^
der Zeit von Svend Toeskaegg zu finden sind .
Merkwürdige Funde hat man auch, wie „Dag
Nyheter" melden, auf dem Ljunga -Grabfeld bfl
Söderköping, einem der größten Schwedens, genEI
wo in der jüngsten Zeit eingehende Ausgrabung I
stattgefunden haben. Am eigenartigsten unter A
Fundstücken dürfte ein Hängeschmuck aus Schmal
sein, der unzweifelhaft der Steinzeit angehört. AI
Schmuck hat die Form einer Steinaxt , die als AuE ^
gegen Blitz und ähnliche Naturereignisse getrak

"
wurde . Auch kleine Taffen aus gebranntem Ton !^ >
gefunden worden. Im ganzen hat man bisher AI
dem Ljungafelde 70 Gräber entdeckt. In einemAI
Gräber wurden 40 schöne Glasperlen orientalrAI
Ursprungs, alle von einander verschieden, gefugt I
In einem anderen fand man 35 Perlen aus roi» i
blauem und grünem Flußglas , ein paar Ringe
Bronze und eine vom Feuer zerstörte BronzespH
In einem dritten Grabe fand man Geräte aus »

- -- - . . . . »»- Die Gräber slund eine Dolchscheide aus Bronze.
hören dem 7 . oder 8 . Jahrhundert n. Ehr . an. ^ !
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Amtliche Bekanntmachung.
Der StadLrat hier hat die Feststellung der Baufluchten nördlich der

jkarl-Wflhelmstraße zwischen Parkstraße und Friedhof beantragt .
Die hierüber gefertigten Pläne nebst Beilagen liegen vom Tage der

Ausgabe der diese Bekanntmachung enthaltenden Nummer des Amtsver -
Mvigungsblattes an mährend zwei Wochen auf dem hiesigen Rathaus
- - Zunmer Nr . 134 — zur Einsicht der Beteiligten auf .

Die Fluchten sind in der Natur abgesteckt .
Etwaige Einwendungen sind bei Ausschlußoermeiden binnen obiger

Frist beim Bezirksamt oder beim Stadtrat Karlsnche geltend zu machen.
Karlsruhe , den 16 . September 1911 .

_ Großh . Bezirksamt ._
Oeffentliche Versteigerung .

vonnenslsg , Usn 21 8 « p1srnl »si » lSIl ,
Ulin unck nserkmittsg « 2 werde ich in Karlsruhe im

Pfandlokal Steinstratze 23 im Anstrage des Konkursverwalters
hier gegen bare Zahlung öffentlich versteigern :

1 Partie Seife , Seifenpulver . Parkettfeifc . Parkett -
Wachs , Kerzen , Putzartikel , 2v0 Pakete Tee , ca . SS Pfund
Tee in Gläsern , größere Partie Kakao . Früchtekonserveu ,
Schokolade , Malzkaffee , Makkaroni , Bouillonwürfel , Nudeln »
Haferflocke » . Suppeneinlage » Grünkern , Bohnen , Dörrobst ,
Essig , Salatöl , versch . Gewürz , Pflanzenfett ( Palmin ) ,
Margarine , Sago , Salz , Gerste , Erbse « , Reis , Feigen ,
Mandeln , Stanbzncker , Rosinen . Sultaninen , Giergerste .
1 Wage mit Gewichten , Käseglocken , Bonbongliiser ,
C8 Gläser Bienenhonig , 1 größere Partie Medizinalwein
und Weinessig in Flaschen , 22 Fl . Kirsch - und Zwetschgen -
waffer , ! O Flaschen Schaumwein , 1 Firmenschild , ll Partie
kleine Schäfte , 2 kleine Füßchen und verschiedene sonstige
Spezrreiwareu .

Die Bersteigerung findet bestimmt statt .
Karlsruhe , den 18 . September 1S11 .

_ Grether , Genchtsvollzieher.
Freimiligk GrilnilWsierAklSkrung .

Auf Antrag der Erben werden die nachbeschriebenen, zum Nachlaß des
Landwirts Johann Christian Knobloch » in Knielinge « gehörigen
Grundstücke am

Freitag , den 2S . September 1S11 , vormittags 1« Uhr ,
durch das Unterzeichnete Notariat im RathanS z» Knielingen öffentlich
« -steigert :

->) Gemarkung Karlsruhe :
1. Lgch.-Nr . 8755 : 7 » 20 gm Ackerland, Weingärten , gcsch. zu 1500

I») Gemarkung Knielinge « :
9 a 62 gm Acker , Sumpf . . . . gesch. zu
9 s 92 gm Acker , Dürbisäcker . . » ,,
6 a 72 gm Acker , Brurain . . . . » „

ö : 16 s . Acker , Distelgrund . . . . „ „
68 gm Acker , Krautgärten . . . . » ,,
9 n 22 gm Acker , Lanagörlenbüschel „ „
7 n 82 qm Acker , Böllen . . . . „ „
8 n 66 gm Acker , Kricgäcker . . . » ,,
7 a 64 gm Acker , Kriegäckcr . . . » ,,

i : 11 n 83 gm Acker , Grabenort . » »
9 a 59 gm Acker , Kirchan . . . . ,, „
11 a 30 gm Acker , Lerchenbühl . . » ,,

Der Steigerungspreis ist in 5 Jahresraten , 1 . November 1912, 1913 ,
1914, 1915 und 1916 zahlbar . Die übrigen Steigerungsgedinge können in
der Kanzlei des Notariats , Adlerstraße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 15 , cin-
gesehen werden .

Karlsruhe , den 14. September 1911.
Großh . Notariat HI .

Gkffklltliche Versteigerung .
Donnerstag , den 21 . Septem¬

ber 1011 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich im Auftrag im Pfand¬
lokal hier Steinstratze 23 gemäß° 1234 B .G .B . gegen bare
iahlung öffentlich versteigern :

1 Elektromotor .
Karlsruhe , IS . S - Ptbr . IS 11 .
Müller , Gerichtsvollzieher .

Pserdcversteigernng .
Montag , den 25 . September 1911,

nachmittags 2 Uhr , werben auf dem
Hofe der Lchloßkaserne in Durlach
etwa 50 ausgemusterte Dienstpferde
meistbietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert .

Badisches Train -Bataillon Nr . 14.

Düngerverskeigerung .
Der Dünger für September 1911,

und zwar : vom 1 . bis einschl. 22 . 9.
auf Haufen gesetzt, vom 23 . 9 . bis
einschl. 1 . 10. im voraus , findet
beim 1 . Badischen Leib -Dragoner -
Regiment Nr . 20 am 23. Septem¬
ber 1911, 9 )4 Uhr vorm ^ statt .

2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11 .
12 .
13.

Lgb .-Nr .
Lgb.-Rr .
Lgb.-Nr .
Lgb.-Nr .
Lgb.-Nr .
Lgb.-Nr .
Lgb.-Nr .
Lgb.-Nr .
Lgb.- Nr .
Lgb.-Nr .
Lgb.-Nr .
Lgb.-Nr .

2901 :
8199 :
3375 :
3560 b :
4405 :
4841 :
5039 :
6272 :
6276 :
7179 a :
8418 :
7763 :

WO ^
280 -L!
150
450

3
250
170
230 ^
300
3M -F«
260 ^
200 -ä!

Kerck Karlsruher Aerzte.
Wir geben hierdurch bekannt , daß die große Mehrzahl der hiesigen

Herren Aerzte in der Woche vom 24. bis 30 . September ds . Js . wegen der
in dieser Zeit hier stattfindenben »Versammlung Deutscher Naturforscher und
Aerzte" nicht in der Lage sein wird , ihre Sprechstunden zu den regelmäßigen
Zeiten abzuhalten . Die Herren Kollegen werden demgemäß ersucht, in ihren
Wohnungen jeweils die Zeiten anzugeben, in denen sie Sprechstunden ab-
halten können.

Wir smd außerdem von dem Herrn Einführenden der zahnärztlichen
Abtalung ermächtigt , obige Erklärung auch für die hiesigen Herren Zahnärzte
abzugeben .

Karlsruhe , den 19. September 1911.

Der Vorstand .

Vsp6IN8tlLNl< l(Lk'
>8I'uIl6

eingeli'agvno 6sno888N8vkaf1 mit besehe . »Lflpsiiekt.
^Vir dsrsednöll vom 20 . 6. N . s-b :

5 '/, -/<> vebetririsen im peovisionspiiiektigsn Xonto-
Xoeesnt-Xekliitveekskl ',

Voesebussrinssn (peovisionsfesi)
unä vsrzsttvll :

im Xante - Xoeesnt ebne Kredit (bokeeicvkekske ) 3 "/«
Zinsen.

Larlbrübs, clori 19. Lsptsmdsr 1911 .
Osr Vorslsnd .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herrenlose
Hunde: 1 . Ein weiß und braun
Nz. 3 Mt . alt . Spaniel (weiblich ) .
2- Ein weih und gelb gez. Bern -
bardiner (weiblich ) . 3 . Ein grauer
Wolfshund (männlich ) .

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind,
Setötet bezw . versteigert .

Karlsruhe , den 18 . Sept . 1911.
§tädl. Schlacht- und Viehhof -

direklion .

ings -VkrßkjßttMtg .
woch , den 2V . Sep -

r 1011 , nachmitta

> im VollstrecknnaSwege
> versteigern : 1 Buffet ,
beinahe neu .

ruhe , 18 . Septbr . 1011 .
Io, « erichtsvoll-leher.

Donnerstag , den 21 . Sep¬
tember 1S11 , nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in dem Psandlokalc Stein -
straße 23 hier gegen bare Zahlung
im Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 1 Sofa , 1 Kommode , 1 Spie -
aclschrank, 1 Kopierpresse mit Akten¬
schränkchen, 1 Trumeau , 1 Näh¬
maschine, 3 Warenschränke , 1 Ge¬
schäftstisch, 1 Kleiderschrank, 1 Sofa
niit 2 Sesseln (Seide ) , 1 langes
Sofa , 1 runden Tisch , 1 Kassenschrank,
1 Gasmotor , 1 Klavier , 1 Schreib¬
tisch , 1 Bücherschrank, 1 Schreibpult ,
1 Schnelldruckpresse und 1 Vertiko.

Karlsruhe , den 19. September 1911.
Strang , Gerichtsvollzieher.

Die Gemeinde Welfchneurent
laßt Mittwoch , de » 20 . d. Mts .»
nachmittags 5 Uhr » im Hofe des
Farrenhalicrs Hauptstraße Nr . 43 einen
jungen fette » Rindfarre « ver¬
steigern, ivozu Liebhaber einladet.

Der Vemeinderat .
Gros .

MMurse
in

Englisch , Französisch ,
Italienisch , Deutsch,

Korrespondenz ,
Literatur ,

Konversation
für Damen und Herren.

Uebernahme von Ueber -
setzungen .

Nachhilfe für Knaben und
Mädchen aller Lehranstalten,

insbesondere
Latein « . Griechisch

Ausführk . Auskunft durch die

HMeWule Merkst'
Karlsruhe , Kalserstr . 113 .

Telephon 2018.

lüoknvngen

SmsMmhmg
z « vermiete « .

Sofienstraße 118 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 8 Zimmern , Bade¬
zimmer und reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres im
Bureau im Hot rechts .

Zi »emiete» K»i>
( gebührenfrei für Mieter ) :

Moltkestraße 2 . St . 8 Z . 2600 -K!
Kaiser -Allee 3 . „ 9 „ 2M1 „
Belfortstraße 2 . » 7 » 1800 »
Jahnstraße , 1 . Stock, 7 Zimmer,

Diele , elektr. Licht, reich!. Zubehör
per 1 . April 1012 .

Ettlingerstraße , 2 . Stock , 7 Zimmer ,
gr . Garten .

Gisenlohrstraße , I . Stock, 7 Zimmer,
1700 e/V

Einfamilienhaus , Ecke Krieg- und
Westendstraße , enthaltend 10 bezw.
13 Zimm . , Nebcnrälnne , gr . Garten ,
per sofort oder 1 . Oktober .

Körnerstraße , 1. bis 3 . Stock, je
3 Zimmer .

Körnerstraße , 1 . bis 4 . Stock, je
4 Zimmer .

Händelstraße , 2 . und 3. Stock , 6 Zim¬
mer , reich! . Zubehör , elektr. Licht ,
Garten , wegen Wegzugs per sofort
oder später , 2000

Herdcrstraße , 1 . Stock, 5 Zimmer,
1100

Draisstraße , 3. Stock, 5 Zimmer,
850

Sronenstraße, Erke Kaiserstraße ,
3. Stock, 6—9 Zimmer , elektr. Licht ,
für Büro geeignet, per sof. od . später .

Karlstraße » 1. Stock, 6 Zimmer ,
1150

Karlstraß «, 2 . Stock, 8 Zunmer,
1850 -F .

Parkstraße , 2. Stock, 6 Zimmer,
1300

LDH Ls ^ Weinbrennerstraße ,
enth . 7 Zimmer . Bad ,

Speisek ., Garten rc. , per sof., 2500

Laden, Wi - ? sLL
900 -4!

Viele andere Wohnnnge » . Läden .
Bille « rc. durch

Vermietungs -Bür»
K. Korusand,xL
Sprechstundenvon 8 bis 1 u . 2bis7Uhr .

, 7- 8
zu vermieten . Zu erfragen Montags
2,411—11 Uhr : Herrenstraße 15 III .
Wird auch geteilt in 5 u . 3 Zimmer
abgegeben.

MMM !

ru vermieten.

dlattes erbeten .

3 . Stock .

KmsWDMmlz .

straße 116 im Bureau .

r. N -, 2. List.
ist eine schöne Herrschaftswoh -
nnng von 7 Zimmern , Bad und
reichlichem Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres bei
K. Gossel daselbst , Bureau im
Hof.

Ettlirrgerftr. ÄS,

IM Büro .

Herrschaftswohnung .

mer .

SerrsWmhmgt«.

Hause selbst.

im Büro .
Herrenstraße 34

zu vermieten . Näherer
Herderschen Buchhandlung .

tober a . er .

KenMSmjmz

straße 26 III .

Zwischen Garten - und Krieg¬
straße ist eine

herrsWlije R-jnsng
von 6 Zimmern im 2. Stock , 2
bis 4 (darunter große) Mansarden ,
Badezimmer und sonstigem reich¬
lichem Zubehör in feiner , ruhiger
Lage auf 1 . Oktober zu vermieten .

Zu erfragen Leopoldstraße 44,2. Stock, von vormittags 10 bis
13 und nachmittags von 8 bis
6 Uhr.

Kriegsiraße 175,
4 . Stock eine 3 Zimmer -Wohnung mit Küche, Speicher -

abteilung , Anteil an der Waschküche , Trockeuspeicher , 1 Stück
Garten auf sogleich zu vermieten . Näh eres G artenst raße 39 .

Goethestraßc 51 ist eine Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zubehör
auf Oktober zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock daselbst.

Kaiserstraße 114

Herrschastswoynuilgen ,
Karlstraße 88 » sind zum 1. Oktbr.
oder später das Hoch-Parterre mit
6 und der 2 . Stock mit 7 bis 8 Zim¬
mern und reichem Zubehör zu verm .
Näheres dort.

Kaiser - Allee 115 II ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5. Stock umständehalber aus 1 . Oktober
evcnt. etwas früher zu vermieten . Nä¬
heres daselbst , parterre , oder Scheffel¬
straße 58 , Telephon 1707 .

Henschastswohmlug,
bestehend aus 6 Zimmern , Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zugehör ist
auf 1. Oktober zu vermieten : Krieg¬
straße 152 im Bureau .

5 Zimniemohmmg.
Rüppurrerstratze 29 b ist der 3.

Stock, bestehend aus 5 Zimmern ,
Badezimmer , Speisekammer , Bal¬
kon , 1 Fremden - und 1 Mädchen¬
zimmer , 2 Kellern auf sofort zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Durlacher Allee 15 ist
der 4 . Stock mit 5 Zimmer « ,
Bad und reichlichem Znbehör in
Herrschaft !. Ausstattung auf
1 . Oktober zn vermiete «. Näh .
daselbst , 1 . Stock .

Stsrnbergsiratze IS ist ein« schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bade¬
zimmer » geschl. Veranda , ohne Dis -
a-vis , auf 1 . Oktober evtl . 1 . No¬
vember zu vermieten . Näheres im
2 . Stock .

Redtenbachcrstratze 21 ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmer -
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten . Einzusehen täglich von
10 bis 12 Uhr .

In schönster Lage , Kaiser -Allee 7S,
ist der 3 . Stock , 5 schöne Zimmer ,
Bad , Speisekammer , Balkon und
Veranda , reich !. Zubehör , auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näheres im Blu¬
menladen .

I LliiMnnßrch 1ö.
> 3 . Stock , ist eine schöne 5 Zim -I merwohnung mit eingerichtetemI Bad, Veranda, Gartenanteil zuI vermieten.

Akademiestraße 26 ist im
2. Stock wMn Versetzung eine Woh¬
nung von 5 Zimmern mit Zubehör ,
evtl, auch für Bureau geeignet, auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Hinterhaus , 2 . Stock.

Dlumenstratze 4, Ecke Herren -
und Blumenstraße , ist im 2. Stock
eine schöne, geräumige Wohnung ,
bestehend aus S Zimmern , Küche,
Keller , 2 Mansarden und Wasser¬
klosett, alsbald zu vermieten . Die
Wohnung wird neu hergerichtet und
können noch Wünsche berücksichtigt
werden . Preis der Wohnung 950
Mark . Auskunft wird in der Hebel¬
straße 23 im Tapetenladen er¬
teilt .

VorWrgße ÄII
ist eine geräumige

Z Ziumtt -Wshnnllg
mit Bad und sonstigem Znbehör
auf 1 . Oftober zu vermieten .
Anzuschen von 10 bis 12 und
2 bis 4 Uhr . Näh . Zähringer¬
straße 104 III .

Dragonerstratze 9
Herrschaftswohnung

von s Zimmern (Hochparterre) mit
Bad , Speisekammer , Balkon , Ber -
anha , Gas , elektr . Licht, elektr . Trep¬
pende ! . , auf 1 . Oktober zu vermie¬
ten . Näheres im 4 . Stock .

Sofienstrmtze 166
2 . Stock , 5 Zimmer , Küche, Bad ,
Speisekammer , Keller , Mädchenzimmer
zu vermieten . Preis 900 »4!. Näheres
daselbst oder Augartenstraßc 32, Büro .
Telephon 1636 .

WneZZiMerMilUllg
nebst Zubehör ist auf sogleich
Rüppurrelstraße 20 zu vermieten .
Näheres bei Madlener .

4 «. 33iMtrmiLSWn
per 1 . Oftober zu vermieten : Philipp¬
straße 29 . Näheres daselbst. Tele¬
phon 2799 .

Delhienstrotze 1, Ecke Sofiens « .,
ist im 3 . Stock links eine neuzeitliche
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reicht . Zubehör aus
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst oder bei I . Lacroix . Luisen¬
straße 2 im Büro .

Humboldkstratze 17 ist eine neu
hergerichtete 4 Zimmerwohnung m.
Balkon und Erker per sofort oder
später zu vermieten . Näherer
Deilchenstraße 7, Hinterhaus .

Per sofort oder 1 . Oktober d. I . habe
ich in der Wcststadt eine schöne Par¬
terrewohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern , Küche, Bad rc., zu vermieten.
Näb . bei Jakob Run « jnn ., Bau -
geschäst, Winterstr . 4 . Telephon 649.

Marienstrahe 22 ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 4 bis K Zimmern mit
Zubehör , sogleich oder auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock .

Dorkstraße 44 , Kreuzung der
Weltzienstraße und Weinbrennerstraße ,
ist im 4 . stock eine sehr freundliche
4 Zimmerwohnung mit Balkon und
Erkerbau , Bad und Kammer auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres im
4 . Stock bei A . Wolz .

Winterstratze 50 sind im 2 . und
4 . Stock je eine schöne 4 Zimmerwoh -
mmg mit Zubehör per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock.

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Bad auf 1 . Oktober zu vermieten . Zn
erfragen Sofienstraße 95. Ebendaselbst
ist auch eine Weckstätte von ca. 25 gm
sofort zu vermieten.

Kaiserstraße 128 ist im 2 . Stock
des Hinterhauses eine schöne , Helle
Wohnung von 4 Zimmern , Küche und
Zubehör , Gas und Wasserklosett auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres im
Vorderhaus , 2. Stock , bei Klonda .

Per I . Oktober z«
vermieten :

Lammstratze 7 4 Zimmer mit Zu¬
behör, 3 Treppen , Preis 500 °F ;

4 Zimm « und Zubehör , 3 Treppen ,
Preis 480 -F .

Näheres im Caf « Bauer .

RoonstratzeÄI
4 Zimmerwohnung mit reicht .
Zubehör , parterre , per 1 . Oktober
zu vermieten. Näheres Boeckh -
straße 16 o , parterre .

3 Zimmerwohnung
zu vermieten .

Mondstraße 2 , 2. Stock rechts,
ist per 1. Oktober eine Wohnung von
3 Zimmern und reicht. Zubehör zu
vermieten. Näheres Sofienstraßc 116,
Bureau , Hof rechts.

Bachstr . 73 ist im 2. Stock schöne
3 Zimmerwohnung auf 1 . Okt., so¬
wie schöne Werkstatt , Keller u . gr .
Schopf auf sof . zu vermieten . Näh .
im 1 . Stock.

Bachstraße 30 ist in '
herrschaftlich.

Hanse im 4. Stock eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Veranda und Balkon
auf 1 . Oktober zu vemneten . Näheres
daselbst oder Marienstraße 70 , 2, Stock .

Bachstraße 81 habe ich per 1. Ok¬
tober d. I . eine Wohnung im 3. Stock ,
bestehend aus 3 Zimmern und Küche
nebst dem üblichen Zubehör , zu ver¬
mieten . Näheres im Baugeschäft
Jakob Nun » tun ., Wintrrstraße 4.
Telephon 649.

Hnmboldtftraße 17 , Eckhaus , ist
im 2. Stock schöne 3 Zimmerwohnung
mit Balkon , Mansarde , Zubehör per
sofort oder 1 . Oftober zu vermieten .
Näheres im Laden oder Veilchenstr . 7,
Hinterhaus .

Steinstratze 29, am Lidellplatz ,
Seitenbau , 3 . Stock , ist eine schöne
Wohnung mit 3 Zimmern , Küche
mit Glasabschluß , Mansarde u . Kel¬
ler per 1 . Oktober an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres im Kontor .

weltziensiratze 18 , Neubau , nächst
der Weinbrennerstraße , sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit Bad , Ver¬
anda , Balkon und Gartenanteil auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Weltzienstraße 40 , 1 . Stock , oder
Rankestraße 6 . Telephon 2629.

Maxanbahnstraße 42 sind schöne
3 Zimmerwohnnngen per sofort
oder 1 . Oktober zu vermieten . Nähere
Auskunft Lindenplatz 1 (Laden) von
12 ' /s bis 2 Uhr.

Bessere 3 Zimmerwoh -
nnug mit Balkone « u . Ter¬
rasse an ruhige Familie p . l .Ott .
zu venu . Näheres beini Eigent . ,
Waldhorustraße 21 .

Marienstratze 26 und 28 sind
schöne Wohnungen von 3 bis 6 Zim¬
mern auf sofort oder später billig zu
vermieten. Näheres Vorholzstraße 38,
3 . Stock.

kaiserstraße 14 a , Seitenbau , eine
3 Zimmerwohnung per 1 . Oktober
zu vermieten . Preis 310 °A .

Bachstraße 32 ist eine schöne ,
moderne 3 Zimmerwohnung mit
Bad und Mansardenkammer an ruhige
Leute um den Preis von 500 Mark
sofort oder später zu vermieten . Nä¬
heres im 1 - Stock bei H . Gelb oder
bei L. Kappler , Malermeister , Luisen¬
straße 62 . Telephon 2920.

Schöne 3 Zimmerwohnung
im 2 . Stock in neuhergerichtetem Hause
sofort oder 1 . Oktober zu vermieten .
Preis 400 »4! : Schühenstraße 48.

Weltzienstraße 16 (Neubau ) ,
ohne Vis -a-vis , sind per 1 . Oftober
oder später moderne 3 Zimmerwoh -
uungen mit Bad und Zubehör zu
vermieten . Näheres daselbst oder bei
Architekt 8 . Walther , Brauerstr . 29.



Geräumige , modern eingerichtete

3 Zimmerwohnungen
Ecke Bach - und Philippstraße , per
1. Oktober zu vermieten event. ganzen
Stock mit 6 Zimmern . Näheres
im Bau oder bei Friseur Schilling ,
Bachstraße 83 ._ ^

Soinmerstrsße
ist eine sehr schöne Wohnung , 3 . Stock ,
ohne Vis -a-vis , von 3 Zimmern »
1 Küche, 1 Keller, 1 Dachkammer an
eine kleine , ruhige Familie auf 1 . Okto¬
ber zu vermieten . Zn erfragen Rudolf¬
straße 11 im Laden._Nerrbarr

Körmerstratze,
nächst der Weinbrcnnerstr .» find

3 mi» 4 AiNlttWjnuilgen
mit Balkon und allem Zubehör , der
Neuzeit entsprechend, auf 1 . Ostober
zu vermieten . Näheres ScheffelstraßeM .
Telephon 1626._

Zn vermieten
per sofort :

Lindenplah 2, Wohnung von 3 Zim¬
mern , Küche und Keller ,

vachstratze SV, 2 . Stock, Wohnung
von 3 Zimmern , Bad , Küche und
Keller ,

Lessingstraße 52, schöne Helle Werk¬
stätte .

Per 1. Oktober :
hardlstraße 2, 4 . Stock, 3 Zimmer¬

wohnung mit Mansarde , Küche
und Keller ,

Marienstrahe 16. 3 . Stock , Woh¬
nung von 2 Zimmern , Küche und
Keller .
Näheres im Kontor der Mühl¬

burger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg ._

Amalienskraße 22 ist im Seiten¬
bau , parterre , eine Wohnung von
2 Zimmern , Alkoven , Küche und
Keller , an nur kl. , pünktliche Fami¬
lie auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock , Vorderhaus .

Zweizimmer - Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten : Marienstraße 11 ._

Marienstrahe 36 ist eine Mansar¬
denwohnung v . 2 Zimmern , Küche,
Keller an kinderl . Fam . sofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
im 2 . Stock ._

Werderstraße 76 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer mit schöner Küche
und allem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres daselbst oder Rüp -
purrerstraße 8 , 2 . Stock ._

Bernhardstraße V ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 2 Zimmern und
Küche im 5 . Stock, auf 1 . Oktober oder
später billig zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock ._

Philippstraße 15 (Mühlburg ) sind
2 schöne 2 Zimmerwohnungen nn 3
und 5. Stock mit Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Näheres Veilchen-
straße 7 im Hinterhaus ._

Kaiser -Allee 51 » 2 Zimmernebst
Küche und Zubehör per 1 . Okwber an
ruhige , ordnungsliebende kl . Familie
zu vermieten . Näheres im 2. Stock .

Marienstrahe 78 » 2. Stock , ist
per 1 . Oktober eine 2 Zimmer -
Wohnung zu vermieten . Näheres
Helmholtzstraße 7 , parterre ._

Mktoriastratze 15 ist eine schöne
Mansardenwohnung , bestehend aus 2
Zimmern , 1 Küche und 1 Keller , per
1. Oktober d . Js . zu vermieten . Zu
erfragen Hirschstraße 12, 2 . Stock.

Viktoriastraße 15 im Hinterhaus
rst eine schöne Mansardenwohnung ,
bestehend aus 2 Zimmern nebst Küche
und Keller , per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 12 II ._

2 Zimmerwohnung , frei gelegen,
die ganz neu hergerichtet wird , an junge ,
bessere Familie zu vermieten . Näheres
Humboldtstr . 16 bei Herrn Lörcher .

Angartenstraße 18 » 4 . Stock , ist
eine hübsche 2 Zimmerwohmmg mit
Küche und Keller auf 1 . Oktober oder
später zu vermieten . Näheres Augarten -
straße 21 im Bureau ._

Schützenstraße 48 ist im Hinter¬
haus , 3 . Stock , eine Wohnung von 2
Zimmern , Küche, Keller auf 1 . Oktbr .
oder später an eine kleine, mhige Familie
zu vermieten . Zu erfragen Schützen¬
straße 38a im Laden ._

Angartenstraße 32 » 1 Tr . rechts ,
ist eine Wohnung von 2 Zimmern und
Mansarde auf 1 . Oktober oder später
zu vermieten ._

Eine schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern » Küche, Keller und Zu¬
gehör auf 1 . Oktober d. I . zu verm .
Näheres Humboldtstraße 11 ÜI links .

Werderstraße 67 ist auf 1 . Okt .
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Ke ller zu vermieten . Näh , pari .

Zirkel 5 , Hth ., part . , kl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
sofort oder später zu verm . Näheres
2 . Stock ._

Blumenstratze 21 » 4 . Stock , ist eine
Wohnung von 2 kl. Zimmer « nebst
Zugehör per 1. Oktober zu vermieten .

Schöne 2 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu vermiet .
Durmersheimerstr . 98, Grünwinkel .

Zu vermieten eine 2 oder 3 Aim -
merwohnung mit Zubehör sofort
oder auch später an kl . Familie .
Anzus . von mittags 2 bis 7 Uhr :
Rüppurr . Allmendstraße 24.

S

In der Nähe der neuen Artillerie
und Telegraphenkaserne sowie des
Sportplatzes sind in meinem Neubau

Klinomersttliße 7
geräumige , moderne 2 » 3 » 4 oder
mehr Zimmerwohnnngen mit
Bad » Dampfheizung » Garten und
reichlichem Zubehör auf Oktober oder
später zu vermieten .

Beste Lage znm Aimmerver -
mieten .

Näheres am Neubau nebenan oder
Boeckhstraße 31 , parterre links .

Zu vermieten
per 1 . Oktober .

kreuzstrahe 7, Hinterh ., 2. Stock,
ist eine 2 Zimmerwohnung mit
Küche und Keller zu vermieten .

Marienstrahe 34. 3 . Stock, ist eine
4 Zimmerwohnung mit Zubehör zu
vermieten . Näheres im Kontor der
Mühlburger Brauerei in Karlsruhe -
Mühlburg .

2 bis 3 mmM. Zimmer
einer Hrrrschaftswohnung sind zu ver¬
mieten . Zu erfragen Kafferstr . 247 II .

Waldstraße 31 ist im Hinterhaus
eine Wohnung von einem großen und
einem kleinen Zimmer mit Küche und
Zugehör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 3 . Stock.

Ein großes , unmöbliertes Man¬
sardenzimmer mit kleinem Nebenraum
(als Küche verwendbar ) und Keller
per 1 . Oktober oder 1 . November er. an
alleinstehende Person zu vermieten .
Näheres Baubüro Akademiestraße 28.
" 2 Mansardenwohnungen von
je 1 Zimmer nebst Küche an soliden
Mann oder alleinst . Frau zu vermieten .
Zu erfragen Augartenstr . 7 , part .

Belsortstr . 17 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche u . Kell ., per
1 . Okt . zu verm . Näh . patt . Bordh .

Donglasstraße 5 ist im 4 . Stock
ein Zimmer mit Küche an eine an¬
ständige , ruhige Person auf Oktober
oder später zu vermieten . Näheres im
2 . Stock .

Schützenstr. 81 ist eine Wohnung
von 1 Zimmer , Küche u . Keller auf
1 . Oktober zu verm . Näh . im 1 . St .

^
j LZcken unü Lvksle

Kleinerer Laden mit 1 Zimmer,
welches mit Wasser , Koch - und Leucht¬
gas versehen ist, für Bürozwecke, Filiale
oder dergl . geeignet, sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen Wilhelm¬
straße 70 , 3 . Stock links .

Der Laden »
Maxanbahnstraße 42 ist per 8
I . Okt . zu vermieten . Näheres I
Lindenplatz 1 (Laden) . >

Eckladen,
an der Hauptverkehrslage , Ecke Wald -
und Amalienstraße , beim Wochemnarkt
(Ludwigsplatz) , auf sofort , auch später
zu vermieten . Näheres Amalien¬
straße 25 s , 4 . Stock.

Adlerstratze 40
ist ein Laden mit Wohnung per 1. Ott .
zu vermieten . Zn erfragen oaselbst im
2 . Stock bei Krüger .

^ Im Neubau am Ludwigsplatz 1 ^
I sind große » moderne Laden - ' '
I lokalitäten auf Spätjahr 1N.1 1 .
7 od .Frühjahr1912sowieB «rean- ^ .
5 Räumlichkeiten im 1 . und : '
r 2 . Obergeschoß , mit Personen- 5
r aufzug, zu vermieten. Näheres ^ .
r Baugeschäst Wilh . Stöber »

' ^
r Rüppurrerstr. 13 (Telephon 87), 1 ^
r und Behncke L Zschache, V
? Klauprechtstr . 9 (Telephon 1815) . ^

Laden zu vermieten
Lammstraße 12 »

Näheres Karl - Friedrichstraße 20 bei
Gg . Mappes .

Filiale zu Vergeben .
Eine Filiale der Lebensmittel¬

branche ist an zwei tüchtige junge
Leute auf 1 . Oktober oder Novem¬
ber zu vergeben . Kaution muh ge¬
stellt werden . Offerten erbittet man
unter Nr . 236 an das Kontor des
Tagblattes .

BilmmiiM .
Erbprinzenstraße 3, in nächster

Nähe des Bahnhofes , sind 6 schöne,
hohe Räume nebst Zubehör für Bu¬
reau per 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres Herrenstraße 48 , 1 . Stock.

Amalicnstratze 22 sind im Seiten¬
bau eine sehr Helle, große u . eine kleine
Werkstätte mit elektr . Anschluß . Gas
und Wasser an ruhiges Geschäft auf
1 . Oktober zu vermieten . Näh . Vorder¬
haus , 3. Stock , von 9 bis 4 Uhr.

Werkstätte oder Magazin
nebst Wohnung dazu ist zu vermieten .

Näheres ber B . Wirth , Garten¬
straße 10 im Seitenbau .

atzen
mit 1 großen Schaufenster und anschließendem Zimmer ist Herren¬
straße 9 per sofort oder später zu vermieten .

I . Ettlinger L Wormser .

Laden zu vermieten.
In guter Lage der Kaiserftraße (Sommer-

seite) zwischen Marktplatz und Waldstraße ist ein Laden
mit 2 Schaufenstern und Wohnung per sofort zu
vermieten . Näheres durch

§
Bermietungsbüro Kornsand ,

Kaiserstraße S« .

Werkstätte
zuverm . Näh . Amalienftraße 11,2 . St .

Hu vermieten .
Die bisherigen Geschäftsräume der

Mineralwassergesellschaft m . b. H . event.
mit Büro , Wohnung , Keller und Stal¬
lung zu vermieten . Näheres Säge¬
werk. Marienstraße 60.

Zn vermi eten sofort oder später
Belsortstraste :

1 Zimmer»Eingang , für
Bureau vassend,

2 Zimmer
passend, mit Keller , 2. Stock,
Atelier mit Nebenzimmer, schönes
Nordlicht , 3. Stock,

Südstadt :
2 Zimmer mit Balkon , sep . Eingang ,
2. Stock , zu vermieten .
Näheres Vorholzstraße 38 , 3 . Stock.

Atelier,
kleines, mit gutem Nordlicht sofort zu
vermieten : Herrenstraße 50 s., 2 . St .

oder Verkaufsraum.
Lammstraße 6 ist auf so¬

fort oder später ein Helles, zwei¬
stöckiges Magazin , auch als
Verkaufsraum passend, von
ca. 100 o Meter , mit Gas - und
Wasserleitung , zu vermieten .
Näheres bei C . Herrmann ,
Hoffstraße 1 .

zu vermieten.
Rheinstraße 187 , in nächster Nähe
des Rheinhafens , ist ein zweistöckiges
Magazingebäude mit Büro , Keller und

Aufzug sofort oder später zu vermieten .
Näheres Rheinstraße 21.

Schopf
zu vermieten : Gartenstraße 62 im
1 . Stock .

Lagerplatz.
Am Rheinhafe « ist ein in der

Südbeckcnstraße liegender Lagerplatz
mit Schuppen und Gleisanschluß auf
sofort zu verpachten . Näheres im
Kontor des Tagblattes .

Hirschstraße 35 ist

Stallung
für zwei Pferde , sowie Wagenremise
auf sofort oder später zu vermieten ;
desgl . eine kleine Werkstätte . Nä¬
heres Vorderhaus , 2. Stock

Offiziers -Stallung »
gut eingerichtete, für 3 Pferde nebst
allem Zubehör sofort Uhlandstraße 1
zu vermieten .

Stallung
für ein Pferd aus 1 . Oktober zu ver¬
mieten : Zähringerstraße 5. Zu er¬
fragen im 2 . Stock links .

Ammer

Ein unmöbliertes Zimmer wird an
einzelne Person gegen Beaufsichtigung
eines Hauses unentgeltlich abgegeben.
Näheres Marienstraße 70, 2 . Stock.

Komfortables , größeres Zimmer
mit Frühstück , auf Wunsch mit gut .
Pension , per sofort an gebildeten
Herrn abzugeben . Näheres Sofien¬
straße 5, 3 . Stock.

Sehr gut möbl . Woh » - n . Schlaf¬
zimmer, günstigste Lage , sofort zu
vermieten . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Großes , freundlich . Zimmer mit
Doppelfenster » im 2 . Stock, ist bei kl.
Fam . leer od . möbl . zum 1 . Okt. zu
vermiet . Näh . Uhlandstr . 17, 2 . St .

Gut möbliertes Zimmer mit
Gaslicht ist auf 1 . Oktoher billig zu
vermieten : Adlerstraße 17, 2 . Stock.

Ein Mansardenzimmer sofort oder
später zu vermieten . Näh . Waldhorn -
siraße 62 im Kolonialwarengeschäft .

Ein gut möbliertes Zimmer ist mit
Kaffee für 18 ^ sofort oder 1 . Oktober
zu vennieten : Amalienstraße 47 ÜI .

Friedensrraße 23 , 2 . Stock , ist ein
gut möbliertes Zimmer per sofort oder
später zu vermieten .

Ein möbliertes , Helles , freundliches
Zimmer ist sogl. od . später zu verm. :
Gottesauerstraße 12 im 5. Stock.

1 —2 ältere Herren finden in
einer Villa (Vorort ) behagliches Heim .
Offerten unter Nr . 334 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Unmöbliertes Zimmer
ist sogleich oder auf 1 . Oktoberzu ver¬
mieten . Näheres Durlacherstr . 28 , part .

Gut möbliertes Zimmer
auf 1 . Oktober zu vermieten : Werdrr -
straße 80 IV .

Möblierte Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) event. für
zwei Herren , sowie ein großes , gut
möbliertes Zimmer , mit oder ohne
Pension auf 1 . Oktober zu vermieten :
Adlerstraße 35 , 2 Treppen .

Ein » » möbliertes
Mansardenzimmer

ist auf 1 . Oktober billig zu vermieten .
Näheres Hirschstraße 34 , 1 . Stock.

Gartenstraße 52
1 gut Möbl. Zimmer

in feinem Hause und freier Lage zu
vermieten . Näheres parterre .

Unmöbliertes Zimmer
an ordentliche Person sofor̂ u ver¬
mieten : Waldhornstraße

Wk- Ni» Wchilnrner,

In nächster Nähe des Vierordtbades
ist gut möbl . Wohn - und Schlafzimmer
sofort od . später zu vermieten : Werder
straße 5, parterre .

gut möbliert , sind auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres Hirschstraße 35 II .

Zu vermieten.
2 große , ««möblierte Zimmer

mit Balkon , am Marktplatz , sind auf
1 . Oktober zu vermieten ; dieselben
eignen sich auch gut für ein Bureau .
Zu erfragen Kaiserstraße 82 in
der Konditorei .

S - fienftraße 26
sind 2 schöne Mansarde « zu ver¬
mieten . Näheres nebenan bei Hof¬
metzger Ebbecke .

Amalienstraße 91

2 Mansarden
>u vermieten . Zu erfragen in der
Papierhandlung Langer ._

Bolle Pensto«
erhalten Schüler oder Studierende in
feinem Hause . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes .

dSolunmge »

Neuzeit!. 4—5 Zimmerwohng . , mögl .
freie Lage , event. Zentralheiz ., von ruh .
Mietern p . Ott . gef. Parterre , Ostst .
nicht erw . Offert , mit Preisang . unter
Nr . 345 an d . Kontor des Tagbl . erb.

Wohnung von 2—3 . eventl. auch
4 — 6 Zimmer «, auf sofort od . später
zu mieten gesucht . Neubau erwünscht.
Offert , mit Preisang . u . Näh . Augusta -
straße 3 II ._

Junges Ehepaar sucht auf 1 . Ott .
bezw . 1 . November eine 3 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 344 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

LSäen unü Lokale

Zimmer oder Laden
für Bürozwecke, in der Nähe der Haupt¬
post, per sofort gesucht . Offert , unter
Nr . 308 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Zwischen Mühlburger Tor und
Kronenstraße wird kleines Magazin
od. Werkstätte auf 2 Monate gesucht.
Offerten unter Nr . 323 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Gut gehende Metzgerei
zu kaufen oder zu pachten gesucht.
Offerten nur von Eigentümern uitt .
Nr . 329 an das Kontor des Tag
blattes erbeten . (Agenten zweckl .)

Bess. jg . Herr , Kaufmann , sucht
per 1 . Okt. schön möbl . Zimmer .
Nähe Hauptbahnhof . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 325 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Zwei möblierte Zimmer I
oder I großes , ungeniert und mit V
mögl . separ . Eing . per 1. Oktober ev . G
auch früher zu mieten gesucht . Be¬
dingung : langes Bett , großer Schreib¬
tisch , Gas oder elektrisch . Offerten
unter Nr . 340 an das Kontor des sn
Tagblattes erbeten.

Ungen . , möbl . Zimmer ,
^

inögl . mit sep. Eingang , aus 1 . Ott .
gesucht . Offert , mit Preisangabe unter ^
k . 1». 55 hauptpostlagernd .

Wn möbliertes Zimmer V

in der Nähe des Hauptbahnhofes zu D
mieten gesucht . Offerten unt . Nr . 331 8
an das Kontor des Togblattes erbeten.

Möbliertes Zimmer §
zu mieten gesucht . Offerten mit Preis la
unter Nr . 335 an das Kontor des ,
Tagblattes erbeten . >

« lintcsZimnZx, ^ ^
sofort gesucht . Offerten mit Preis - px
angabe unter Nr . 349 an das Kontor pr
des Tagblattes erbeten .

Solider Herr sucht zum 1 . Oktober
ruhiges Zimmer . Offert , mit Preis¬
angabe unter Nr . 348 an das Kontor
des TagblatteS erbeten .

Pension gesucht. »
Für die Zeit vom 24 . bis 28 . Sep -

tember werdm fiir etwa 8 jüngere
Herren mehrere Zimmer mit voller
Pension gesucht. Offerten «nt ge¬
nauer Preisangabe pro Tag und
pro Person beliebe man umgehend ^
unter Nr . 330 an das Kontor des A
Tagblattes zu senden. A

1 « « « « Mark
auf 2. Hypothek sofort ausznleihen ,
auch geteilt. Off . unter Nr . 333 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

28808 Mark *
sind auf 2 . Hypothek zu 5 A per
1 . Okt. auszuleihen . Es können nur
hiesige , gut gelegene Häuser in Be¬
tracht kommen . Reflektanten wollen
Offerten unter Nr . 314 an das Kon¬
tor des Tagblattes richten . L

WWMrks
sind per Mitte Oktober ds . Js . als
2 . Hypothek auf ein Haus in guter <
Lage an pünktlichen Zmszahler aus¬
zuleihen. Gest . Offerten unter Nr . 328
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

58888 Mark e
sind auf II . Hypotheken auszuleihen .
Offerten unter Nr . 354 an das Kont .
des Tagblattes erbeten.

Hypotheken - Gesllch .
Auf ein besseres Wohnhaus , sehr I

gut rentierend , in feinster Lage, welches ^
per 1. Oktober d. I . beziehbar wird , ne
eine I . Hypothek in Höhe von 33000 ^
und eine 11 . HypotAk von 10000 bis
12000 -F per sofort oder 1 . Oktober
d . I . aufzunehmen gesucht . Off . unter
Nr . 6802 an das Kontor des . Tag¬
blattes erbeten .

Kapital -Gesuch.
11 . Hypothek in Höhe von 15000 -F

auf NM erbautes Wohnhaus in der
Weststadt von pünktlichem Zmszahler
auszunehmen gesucht . Gest . Offerten
unter Nr . 181 an das Kontor des
Tagblattes erbeten .

Darlehen
von 200 »tz sucht Beamter in siche¬
rer Stellung bei gutem Zins und
pünktlicher monatl . Rückzahlung .
Offerten unter Nr . S27 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Sapitalgesuch . 8
13 000 u. 10 0V0 Matt zur 2 . S

Hyp . zu 5 A , innerhalb 80 A der
Taxation , von seriöser Engrosfirma
per 1 . Okt. od . später aufzunehmen
gesucht. Zins kann jeweils 8 Tage
vor Verfall bei der Rhein . Credit -
bank hier angewiesen werden . Gefl .
Offerten unter Nr . 311 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .i WM,
45888 Mk.» zu Ist. "/« per 1 . Ok¬
tober oder später auf ein ganz ver¬
mietetes , neuerstelltes Wobnhaus von
seriöser Baufirma aufzunehmen ge¬
sucht. Schätzung erfolgt in 14 Tagen ,
welche mindestens aus 75000 ^
lauten wird . Gefl . Offerten unter
Nr . 341 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

8888 Mark,
'

I . Hypothek, zu 5 " ,
'» gesucht: Kaiser - *

straße 24 , 3. Stock . >
Sofort 88 Mark

zu lechen gesucht von Selbstgeber . Of¬
ferten unter Nr . 350 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

8888 Mark
auf 1 . Hypothek auf neues Hau,
gegen doppelte Sicherheit auszuneh¬
men gesucht. Offerten nur von
Selbstgebern unter Nr . 265 an dg,
Kontor des Tagblattes erbeten .
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